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Vordem Pfarrhaus und dem Blumenladen Brei­

tenstein ist das Trottoir nicht erhöht sondern 

durch Pflastersteine von der Strasse abge­

trennt. Täglich fahren die Fahrzeuge dort auf 

den Pflasterstein und halten vor dem Blumen­

laden, um kurz Einkäufe zu tätigen. Die Fahr­

zeuge beginnen bei Einfahrtplatz der Land­

vogtei auf das „Trottoir" zu fahren und halten 

danach vor dem Breitenstein oder kurz vor der 

Hauptstrasse. Dies ist jedoch Teil des Schulwegs 

vieler Kinder. 

Die Polizei fährt täglich mehrere Male dort vorbei und unternimmt gemäss meinem Wissensstand 

nichts. Zusätzlich steht nun die Grenzwache fast täglich an der Ecke und winkt Autos, die von Lörrach 

her kommen für eine Kontrolle in falscher Fahrtrichtung in die Kirchstrasse. Die Situation wird abso­

lut unzumutbar für Kinder, die vom Erlensträsschenschulhaus kommen oder dahin gehen (sowie na­

türlich für alle anderen Fussgänger, die sich dort bewegen). 

Fragen: 

1. Wie beurteilt der Gemeinderat die aktuelle Situation in der Kirchstrasse für Fussgänger? 

2. Wie koordiniert der Gemeinderat generell die Riehemer Sicherheitsanliegen mit dem Grenz­

wachtkorps und der Polizei? Gab es im konkreten, oben beschriebenen Fall Koordinationsab­

sprachen? 

3. Hat der Gemeinderat Massnahmen zur Verbesserung der Schulwegsicherheit in der Kirch­

strasse geplant? 

Für die Beantwortung dieser Fragen bedanke ich mich. 

Riehen, 20. Februar 2014 
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